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Georgs-Pfad�nder vom Stamm Meinolf aus Paderborn waren unter den Gästen, die Ende April in die 

Düsseldorfer Staatskanzlei geladen waren. LICHTBLICKE sagt „Danke“, hieß es auch in diesem Fall, 

und Lichtblicke-Schirmherr Udo Kraft (l.) und seine Gattin, Ministerpräsidentin Hannelore Kraft (SPD), 

würdigten die geladenen Gäste, deren Engagement stellvertretend für die vielen kleinen und großen 

Aktionen zugunsten der Spendenaktion Lichtblicke stand. Der Pfad�nder-Stamm Meinolf aus Paderborn 

hatte einen Weihnachtsbaumverkauf veranstaltet und die Hälfte des Erlöses an Lichtblicke gespendet. Das 

machte 500 Euro für Kinder und Familien in Not. 
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Der Diözesan-Caritasverband Paderborn 
hat die Entscheidung des EU-Parlaments 
begrüßt, die jedem EU-Bürger das Recht 
auf ein Basis-Girokonto einräumt. 

„Konto für jedermann“ 
begrüßt

„Eine äußerst positive europäische Errun-
genschaft“, sagte Rainer Bartonitschek, Re-
ferent für Schuldnerberatung. Gleichzeitig 
warnte er bei der Umsetzung auf nationaler 
Ebene vor der Geburt eines neuen „Ge-
bührenmonsters“. „Die Gebührenschlacht, 
die wir nach Einführung des Pfändungs-
schutzkontos erlebt haben, darf sich nicht 
wiederholen. Hier musste erst der Bundes-
gerichtshof entsprechende Entgeltklauseln 
der Kreditinstitute für ungültig erklären.“
Bartonitschek schlägt deshalb vor, dass alle 
Kreditinstitute ausnahmslos verp�ichtet 
werden, ein Basis-Girokonto offensiv anzu-
bieten, und dass die Gebühren dafür mindes​
tens dem kostengünstigsten Kontoangebot 
des jeweiligen Instituts entsprechen. „Die 
Gebührengestaltung der Banken sollte von 
Beginn an klar geregelt und begrenzt wer-
den.“ �


